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Eröffnung des Schuljahres 2018/19: 
1. Klassen des LZG und des KZG
Im Namen der Schulleitung und des Kollegiums heisse ich euch, liebe Schülerinnen und Schüler der 1. Klassen des Langzeitgymnasiums und des Kurzzeitgymnasiums, und Sie, geschätzte Eltern,  an der Kantonsschule Menzingen herzlich willkommen.  
-------------------------------
Zuerst wende ich mich den Jüngsten unter euch zu. 
Liebe neue Langzeitgymnasiastinnen und -gymnasiasten 

Ihr verstärkt unsere neue kleine, aber feine Abteilung Langzeitgymnasium. 43 Schülerinnen und Schüler machen sich heute in den zwei neuen Klassen des Langzeitgymnasiums zusammen mit den beiden Klassenlehrpersonen, Simone Lang und Andreas Epp, auf den sechsjährigen Weg zur gymnasialen Matur. Ich wünsche euch dabei viel Freude und Erfolg! Um 11.45 Uhr lernt ihr auch eure Gotten und Göttis aus den 2. Klassen des Langzeitgymnasiums kennen. Sie zeigen euch die Schulanlage und stehen euch auch in den kommenden Wochen mit Rat und Tat zur Seite. 


Im Frühling haben wir uns schon kennen gelernt, allerdings in kleinerem, persönlicherem Rahmen. Das hat bei euch hoffentlich bereits etwas Anspannung abgebaut und eure Vorfreude auf die Kantonsschule Menzingen geweckt. Sicher wart ihr in den vergangenen Tagen trotzdem etwas angespannt und unruhig. Schliesslich ändert sich euer Alltag ab heute grundlegend. Wir alle, die bisherigenSchülerinnen und Schüler genauso wie die Lehrpersonen der KSM,  freuen uns auf euch, und ich verspreche euch, wir werden unser Bestes geben, damit ihr euch bald an der KSM heimisch fühlt! 

Das gilt in gleichem Masse für euch, liebe neue Kurzzeitgymnasiastinnen und -gymnasiasten

Ich heisse euch ebenso herzlich in unserer Schulgemeinschaft willkommen. Ihr seid wahrscheinlich ebenfalls ein wenig aufgeregt, denn auch für euch ist ab heute alles neu. Aber erstens bildet ihr auf Grund eurer Anzahl von 92 Schülerinnen und Schülern eine starke Fraktion; und zweitens seid ihr schon etwas reifer und damit vielleicht gelassener als die Untergymnasiastinnen und –gymnasiasten. 

Eure Klassenlehrpersonen Antal Pablé (K1a), Mario Caviezel (K1b), Sonja Odolo (K1c), Alyssa Emch-McVey (K1y) und Dominik Langhamer (K1z) werden euch gleich anschliessend in ihre Obhut nehmen, um mit euch die Zeit bis morgen Mittag zu verbringen. Um 12.00 Uhr trefft auch ihr zum ersten Mal eure Göttis und Gotten aus den 2. Klassen des KZG, um das neue Schulhaus zu erkunden.  Ich wünsche auch euch einen guten Einstieg und viel Freude und Erfolg im kommenden Schuljahr!
--------------------------

Der Wechsel von der Primar- und der Sekundaschule ans Gymnasium ist erfahrungsgemäss anspruchsvoll. Ich möchte euch darum auf die zu erwartenden Klippen aufmerksam machen und euch einige Tipps geben, wie ihr sie umschiffen könnt:
1. 
Der neue Arbeitsrhythmus und der grössere Arbeitsaufwand
Von nun an seid ihr den ganzen Tag von zu Hause weg. Die Tage wirken dadurch zu Beginn länger. Vor allem über die Mittagszeit solltet ihr versuchen, Erholungsphasen einzuschalten, z.B. beim gemeinsamen Mittagessen in der Mensa, beim Lesen und Ausruhen in der Mediathek, im Freizeitbereich drüben bei der Einzelsporthalle oder in der wunderbaren Gartenanlage und Umgebung der Schule. Neu wird für viele von euch auch sein, dass der Schultag nicht mit der letzten Lektion endet, weil es noch Hausaufgaben und Prüfungsvorbereitungen zu erledigen gilt. Erstellt einen Wochenplan, in dem diese Arbeitszeiten drinstehen, in welchem aber auch festgehalten ist, wann ihr nichts für Schule tut und euch erholen könnt. 
2. Die Integration in die neue Klasse 
Ab heute seid ihr in einer neuen Klasse zusammen. Ihr seid bestimmt gespannt auf die neuen Kolleginnen und Kollegen, mit welchen ihr die kommenden vier Jahre verbringen werdet. Und euch beschäftigt sicher die Frage, ob die neue Klasse gut harmonieren wird. Die Integration in die neue Klasse braucht erfahrungsgemäss ebenso Energie wie das Gewöhnen an die neue Schulanlage und den neuen Tagesablauf. Lasst euch dafür Zeit, geht offen aufeinander zu, geht freundlich und respektvoll miteinander um  und arbeitet so gemeinsam an einem guten Klassenklima. Das wird sich in den kommenden Jahren auszahlen. Spätestens nach dem Klassenlager werdet ihr mit den neuen Gesichtern vertraut sein und euch in der Klasse wohlfühlen. 
3. 
Die Angewöhnung an den neuen Unterrichtsstil und das höhere 
Unterrichtstempo
Ab diesem Schuljahr unterrichten euch nicht mehr wie an der Primar- und der Sekundarschule 3 - 4 pädagogische Allrounder, sondern 10 -13 Fachspezialisten. Ihren Unterrichtsstil und ihre Beurteilungskriterien müsst ihr zuerst kennen lernen.  Auch das braucht Zeit und Durchhaltewillen. Nicht jede der ersten Prüfungen wird gelingen. Bleibt hier am Ball, überlegt euch, was ihr optimieren könnt, und fragt beim Fachlehrer nach, wenn ihr nicht mehr selber weiterkommt.   Am Gymnasium wird erfahrungsgemäss auch mehr im Klassenverband gearbeitet und das Unterrichtstempo ist höher als in der Volksschule. Das verlangt euch eine höhere Präsenz und ein grösseres Engagement als bisher ab!

Mein Wunsch an Sie, geschätzte Eltern, ist es vor diesem Hintergrund, dass Sie sich in den kommenden Wochen genügend Zeit für ihr Kind und seine Anliegen nehmen. Fragen Sie nach, wie es ihm geht. Lassen Sie es von den Erlebnissen im neuen Menzinger Umfeld erzählen. Geben Sie ihm Tipps, wenn es sie benötigt. Und suchen Sie das Gespräch mit der Klassenlehrperson, wenn ihr Kind etwas belastet. 

------------------------------------
Liebe neue Schülerinnen und Schüler

Nicht nur auf euch persönlich, sondern auch auf die Schule als Ganzes kommen Herausforderungen zu, denn in diesem Schuljahr ist vieles neu:

· Neues Schulhaus - Ankommen und heimisch werden

· BYOD - erste Schritte, neue Lehr- und Lernformen

· Neue Klassen, neue Lehrpersonen, neue Mitarbeitende - Integration, Gemeinschaftsbildung 

̴  Spezialprogramm für die ersten zwei Tage

------------------------------

Neues Schulhaus

Heute ist ein denkwürdiger Tag. Für die Kantonsschule Menzingen beginnt eine neue Ära. 
Drohnenflug, Zeitraffer und Fotos
Der Neubau ist wie ein grosses Geschenk. Er bringt aber auch Verbindlichkeiten und Verantwortung mit sich. Ich habe diesbezüglich folgende Wünsche und Anliegen an euch:

· Sorgfalt und Wertschätzung – 

Hausordnung lesen und einhalten, sorgfältig mit schönen Materialien und Einrichtungen umgehen, Kästchen nicht vollkleben, Aushänge nur an den dafür vorgesehenen Pinnwänden etc.

· Respektvoller Umgang – miteinander und mit dem Gebäude -

z.B. stilles Arbeiten und Ordnung in Studierzonen, Räume aufgeräumt zurücklassen, Fenster schliessen, technische Einrichtungen in Unterrichtszimmern nicht benützen

· Vorsicht im Treppenhaus – 

nicht auf Treppengeländer steigen! Keine Gegenstände hinunterwerfen! Hier werden wir sehr genau hinschauen und bei Fehlverhalten sofort einschreiten und streng reagieren.

Die kommenden Tage und Wochen werden intensiv sein. Für uns alle gilt es, im Neubau anzukommen, uns darin zurechtzufinden und darin heimisch zu werden. Gelassenheit und Geduld werden gefragt sein, weil nicht gleich alles von Anfang an perfekt funktionieren wird (euch betreffen v.a. Ausleihe in Mediathek noch nicht möglich, Pinnwände in Studierzonen fehlen).
---------------------------------

Neue Klassen - neue  Lehrpersonen - neue Mitarbeitende

Folie: Kennzahlen
Das Wachstum der KSM spiegelt sich in den folgenden Zahlen:

· Wir begrüssen erstmals fünf neue Klassen des Kurzzeitgymnasiums (99 Schüler/innen) und zwei neue Klassen des Langzeitgymnasiums (43 Schüler/innen).

· Wir heissen 11 neue Lehrpersonen, 4 neue Mitarbeitende der Verwaltung und 4 neue Mitarbeitende des Reinigungsdienstes bei uns willkommen. 

· Unser Gymnasium wächst von 22 auf 24 Klassen bzw. von 397 auf 453 Schülerinnen und Schüler an. 

Die Eckwerte zeigen es: Unsere Schule befindet sich weiterhin in einem markanten Wachstum, welches erst mit dem Vollausbau im Schuljahr 2020/21 seinen Abschluss findet (voraussichtlich 28 Klassen, 500 Schüler/innen). Dieses Wachstum bringt mehrere Herausforderungen mit sich: Wir alle müssen dem familiären, vertrauensvollen Umgang an unserer Schule Sorge tragen. Wir werden uns besonders um die neuen Schülerinnen und Schüler bemühen und sie aktiv in die Schulgemeinschaft integrieren.
̴ Programm des Schuljahresbeginns (Eröffnungstage, Grosse GMS, 
Sporttag) - Zeit zum Kennenlernen und für Gemeinschaftserlebnisse!

---------------------------------
BYOD
Cartoon
Abschliessend noch zu einer Neuerung, welche die 1. Klassen des Kurzzeitgymnasiums betrifft. Sie heisst „BYOD – Bring Your Own Device“. Dieses Konzept gilt für die Schülerinnen und Schüler der 1. - 4. Klassen des Kurzzeitgymnasiums und der 3. - 6. Klasse des Langzeitgymnasiums.
Digitale Mündigkeit
> erste Schritte, neue Lehr- und Lernformen

SJ 2018/19: 
Ein epochales Jahr in der Geschichte der Kantonsschule Menzingen! Es bringt Veränderung, viel Spannendes und Neues mit sich. 

------------------------------
Zum Schluss wende ich mich wieder euch allen zu, liebe neue Schülerinnen und Schüler
Ab heute seid ihr auf dem Weg zum gewünschten hohen Ausbildungsziel: der gymnasialen Maturität, die euch den Zugang zu allen Studienrichtungen der Hochschulen ermöglicht. Konzentriert euch in den kommenden Wochen und Monaten auf dieses Ziel und setzt alles daran, dass ihr diesen Weg weitergehen und erfolgreich abschliessen könnt!  

"Dieser Weg wird kein leichter sein. Dieser Weg wird steinig und schwer", singt Xavier Naidoo im Refrain des Songs "Dieser Weg". Wenn ich an euch und euren gymnasialen Weg denke, würde ich den Refrain umformulieren: "Dieser Weg wird  bereichernd sein. Dieser Weg gibt so viel her." 
Liebe Erstklässlerinnen und Erstklässler, nehmt euren Weg zur gymnasialen Matur mit Freude, Neugier, Elan und Zuversicht in Angriff! Wir drücken euch dafür die Daumen!
------------------
Ich danke für die Aufmerksamkeit.

Menzingen,  20. August 2018
Markus Lüdin

Rektor 
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